
 

 

[a] Streiche in diesem Text alle Verben durch. 

Die stickige Luft war erfüllt von wilden Schreien, der bebende Boden erzitterte unter 1 

der drängenden Menge. Antoine stolperte mit klopfendem Herzen vorwärts. Die 2 

Bastille, das düstere Symbol der Tyrannei, ragte drohend vor ihm auf. Ein donnernder 3 

Kanonenschuss krachte, Steine splitterten. „Vorwärts!“, brüllte eine heisere Stimme. 4 

Äxte hämmerten gegen das massive Tor, Kugeln rissen das staubige Pflaster hoch. 5 

Dann ein Schrei: „Sie ergeben sich!“ Ein Moment angespannter Stille - danach 6 

stürmischer Jubel. Antoine trat mit zitternden Händen durch das offene Tor. Die alte 7 

Ordnung war zusammengebrochen.8 

 

 

[b] Streiche in diesem Text alle Adjektive durch. 

Dicht gedrängt strömten die Menschen auf die hell erleuchtete Bornholmer Brücke zu. 1 

Thomas’ Herz schlug wild. Jahrelang hatte er davon geträumt - nun standen die 2 

unsicheren Soldaten ratlos vor der tobenden Menge. „Öffnet das Tor“, rief eine 3 

Stimme. Fäuste hämmerten auf das rostige Metall. Dann ein leiser Ruck. Das Tor hob 4 

sich. Ungläubiges Schweigen - dann brach ein euphorischer Sturm los. Thomas 5 

stolperte über die Grenze, fiel einem Fremden in die Arme. Tränen, Lachen, Jubel. 6 

West-Berlin leuchtete vor ihm auf. Freiheit - endlich zum Greifen nah7 

 

 

 

[c] Streiche in diesem Text alle Substantive durch. 

Die Rampe krachte nach unten. Sofort zischten tödliche Kugeln durch das kalte Boot. 1 

John sprang ins eiskalte Wasser. Vor ihm lag der felsige Strand, ein tödliches 2 

Minenfeld aus Stacheldraht und Hindernissen. Explosionen ließen den Boden 3 

erzittern. „Vorwärts!“, brüllte ein Feldwebel. Sand spritzt auf, Rauch trübt die Sicht. 4 

Neben ihm bricht ein Kamerad zusammen. Keine Zeit zum Zögern. Atemlos erreichte 5 

John die schützenden Dünen. Hinter ihm tobte das Chaos. Dabei hatte der Tag 6 

gerade erst begonnen. 7 


